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 Alles auf lederne Hänte ausbreitet . Ost ist die Wurzel schon nacheinigenTagentrocken,dennmanlegtdieWurzelnandieSonneundbewahrtsieNachtsvorThan.Wirdsienochetwasfeuchtverpackt,sobrichtsienachhernichtsogutundsiehtauchnichtsoröthlichundharzigaus,wiesieeigentlichseinmuß.

Uebrigeus wird zu allen Jahreszeiten Jpecacnanha

 sammelt , doch in der Regenzeit weniger als in den trockenen Mo -naten.Wirhabenschonobenerwähnt,daßdiePoaiasichauchausdenkleinstenWnrzelfafernwiederfortpflanzt;diePoaieiroswissendassehrwohlundlassenimmereinigekleineWurzelnzurück,diesiemitErdebedecken.AberansolchenStellenkannerstnachdreiodervierJahrenwiedergesammeltwerden.

Kleine t!

F . Kanitz Wer die Länder der europäischen Türkei . Nur

 Wenige kennen die vielfach interessanten Länder des illyrischenDreieckssogründlichwiedieserausgezeichneteKünstler.SeiteinerReihevonJahrenhaterdieselbeninBezugaufGeographie,Völkerkunde,NaturbeschaffenheitundbesondersaufKnust,na-mentlichArchitektur,gründlichdurchforscht,undauchwährendseinerWanderungenimvorigenJahreabermalseineungemeinreicheAusbeutenachWienheimgebracht.

 Seine vortrefflichen Zeichnungen , welche die Natur und dasVolkslebenderslawischenBewohnerdereuropäischenTürkeier-läutern,sindausderJllustrirtenZeitungweltbekanntgewordenunderfreuensichderallgemeinenAnerkennung.DerGlobuswirddemnächsteineReihenfolgevonIllustrationendesHerrnKanitzüberMontenegro,dieHerzegowina,Dalmatien,SerbienundBulgarienmitreichhaltigemTextbringen,welchendasInteressederLesernichtfehlenwird.

 Kanitz verließ auf seiner jüngsten Wanderung , ausgerüstetmitallenVorstudienundeinervonihmnachenglischenundrussischenQuellenausgearbeitetenRoutenkarte,imJuni1862Wien,um,zurErgänzungseinerfrüherenReisen,diesmalBnl-garienzuerforschen,undnamentlichvonTiruovaausimZickzackdurchdiehohenBalkanpässeüberKazan,OsmanbazarundBarnanachdemSchwarzenMeerevorzudringen.DerBalkanwarseithervorzugsweiseinmilitärisch-politischenAbsichtener-forschtworden;dagegenwarerinBezngansethnographischeundarchäologischeVerhältnissewenigeruntersuchtworden.KanitzversprachsichalsovonseinerjedenfallsmühseligenWanderungeinereicheAusbeute.LeiderkonnteerseinenReiseplannichtnachWunschdurchführen,weildiebekanntenBelgraderVorfälleauchindentiefenSchluchtendesHäuiusWiederhallfanden.ErgabdendringendenVorstellungendestürkischenGouverneursvonWiddiunachundbeschränktesichdarauf,deunördlichenTheilBulgariens,zwischenDonau,TimokuuddemserbischenGe-birgezudurchforschen.ErbesuchtedasOmblathalmitseinenprachtvollenHochebenen,dieFesteBelgradschick,dieGrenz-karaulaVrtschkaTschnka,dieRuinenvonKnla,undsammelteüberdievonihmbesuchten,vielfachzerstreutenTataren-AnsiedelungeninteressanteAngaben.WirwerdenüberdasAllesimGlobusBerichteundIllustrationenvonHerrnKanitzmittheilen,uudbemerkenhier,daßvonihmfrühererschienen:RömischeFundeinSerbien,veröffentlichtvonderkaiserlichenAkademiederWissenschafteninWien.—Itinerairesd'imvovageenServie;relevesparM.Kanitz,cn1860.Paris.—SerbiensbyzantinischeMonumente,gedrucktiuderk.k.Staatsdruckerei.—DemnächstwirdHerrK.einethnographischesWerk:„Nen-Serbien"veröffentlichenunddievonihmgezeichnetenserbischenGebirgs-Profileerscheinenlassen.

 In derJannarsitznng der mathematisch - naturwissenschaftlichenKlassederWienerAkademielegteHerrKanitzeineKartevor,welchediegeographischenResultateseinersechsmouatlicheuReisenimFürstenthumSerbienenthält._

 Nach einer kurzen Darstellung der Schwierigkeiten , mit welchendieKartographieinderTürkeizukämpfenhat(esfehltnämlichineinemgroßenTheilederselbenantrigonometrischenAufnahmenundgenauenHöhenmessungen),beleuchteteerdieverdienstvollenArbeitenvonViquesnel,Boue,Hahn^Zachu.A.,undgingdannspeziellzurKiepert'schenKarteSerbiensüber.DieseKartezeigtgroßegeographischeJrrthümer,auchdieOrtsuameusiudoftbiszurUnkenntlichkeitentstellt.DieseFehlerfallenaberderMangelhaftigkeitdervonKiepertbenütztenDaten,nichtdemfleißigendeutschenKartographenzurLast.

 Die Kanitz'sche Karte berichtigt eiue große Zahl Angaben iuorographischer,hydrographischerundtopographischerBeziehung.

a ch r i ch t e n .

 So z . B . das wichtige Defile der serbischen MoravazwischendemKablarundOotschar,dieLagedes6000FußhohenKoparnik,dasGebietdesJbarundderRaschka,dieQuellendesgroßenTimokn.s.w.

 Mit Hülfe des Kompasses uud der vou günstig gelegeneuOrientiruugspuukteuaufgenommenenGebirgsprosile,welcheletztereViquesnelinseinemKartenwerke:„LaTurquicdel'Europe"veröffentlichte,hatHerrKanitzauchvieleGebirge,z.B.dieTriglavketteamJbar,denPovlen,Maglen,Beloga,Mossinje,Delapatschka,Kobassitza,dannmehrereneueStraßeuuudVerbinduugswege,diebeidenauffer-bischemBodenliegendenFortsMalaZvornikamDrinundElisabeth-FortbeiOrsova,fernerhundertevonOrtenuuddeuZnsammenflußderserbischenundbulgarischenMoravabeiStalatschzumerstenMaleeingetragen.

 Die Karte zeigt auch fünfundvierzig Pnnkte , an welchen vonKanitzodervorihmarchäologischeFuudegemachtwordensind,undergänztseineAbhandlung:„DierömischenFundeinSerbien."

 Der Reisende schließt seinen Bortrag mit dem Wunsche , daßdiezahlreichen,werthvollengeographischenArbeitenderletztenJahrerechtbaldineinerneuenKartederTürkeiverwerthetwerdenmöchten,nndglaubt,daßdieseArbeitzunächstvonOesterreicherwartetwerdendürfte,dessenGrenzenmitdentnr-tischenvonCastelLastnaamAdriatischenMeerebiszumSave-EinflüsseiudieDonauzusammenfallen.Oesterreich,sonaheandenSchicksalenderTürkeiiuteressirt,seinichtnurberechtigt,sondernverpflichtet,andengroßencivilisatorischenAufgabenmit-zuarbeiten,dievonvielentfernterenStaatenindenihmstamm-verwandtenDonanläudernmitEiferverfolgtwerden..

Heinrich Barth's Wanderung in den Süd - Donanländern .

 Anch dieser berühmte Reisende hat im vorigen Sommer einen TheilderSüd-Donauländerdurchwandert.InderNovembersitzuugderGeographischenGesellschaftzuBerlingabereineNebersichtseinerStreifznge.NachdemerBeobachtungenindenCentral-KarpathennnddensiebenbürgischenKarpathenange-stellt,gingerdurchdieWalacheinachRustschuck,überstiegdenBalkannndverweilteeineZeitlanginFilippopel.VondortwandteersichnachBasardschick,besuchtedasiueinermaleri-scheuThalschluchtliegendeKlosterRilo,welchesnichtwenigerals108Mönchezählt,undbestiegam21.SeptemberdeuBergRilo,dessenHöheerausetwa8500Fußschätzt.VomGipfeldesselbener-blickteerdenPerinDagh,einenderhöchstenBergedereuropäi-scheuTürkei.BonRilogingBarthgenSüdwestennachdemBar-d'arunddemPaßvonDemirKapu,durchwelchendieserFlußströmt;danngelangternachMonastir,schlugdieRichtungnachOstenein,genThessalien,bestieganchdenOlymp,dieKuppedesheiligenElias,welcherabernichtdenhöchstenGipfelbildet,uudwandertenachdemKlosterdesheiligenDyonisinshinab.Nachdemerdortausgeruht,gingerüberPydnanackThessalonich,undtratdanndieHeimreisean,aufwelchererAtheuundSyraberührte.

 Die geographische Gesellschaft zu St . Petersburg , welche sichumdieFörderungderWissenschaftgroßeVerdiensteerwirbt,hatvorigenDecemberihreJahressitzunggehalten.DieselbewurdevomGeueraladjutauteuLütkeeröffnet.

 Zuerst verlas Besobrasow , Sekretär der geographischenGesellschaft,deniuteressauteuBerichtüberdieLeistuugeudiesergelehrtenKorporationfürdasJahr1862.ZunächstwurdendiewissenschaftlichenExpeditionenerwähnt,welcheunterdem


